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In den letzten Jahren werden die Feuerwehren 
und Hilfeleistungsorganisationen immer häufiger 
zu Hochwassereinsätzen gerufen. Bei überflute-
ten Räumen in Gebäuden stellt sich dabei immer 
wieder die Frage, ob diese Räume gefahrlos be-
gangen und ausgepumpt werden können oder ob 
es hierbei zu einer Gefährdung der Einsatzkräfte 
durch elektrischen Strom kommen kann. Dies ist 
für die Einsatzleitung schwer zu ermitteln. Hilf-
reich kann eventuell eine Befragung von Objekt-
verantwortlichen über unter Spannung stehende 
Betriebsmittel im überfluteten Bereich sein. Er-
geben sich Zweifel an der Spannungsfreiheit des 
betroffenen Bereiches, darf dieser nicht betreten 
werden. Ggf. muss der zuständige Versorgungs-
netzbetreiber für weitere Maßnahmen hinzuge-
zogen werden. 

Durch Photovoltaikanlagen, Lithium-Ionen-
Hausspeicheranlagen, Windenergieerzeugungs-
anlagen und Blockheizkraftwerke ist die Gebäu-
deinstallation immer komplexer geworden. Das 
Trennen des Gebäudes vom öffentlichen elektri-
schen Netz ist oftmals keine Garantie für die 
Spannungsfreiheit. Das Messen der Spannungs-
freiheit des Wassers mit Hilfe von Spannungs-
prüfern für überflutete Bereiche gibt lediglich die 

momentane Situation wieder und kann eine trü-
gerische Sicherheit vermitteln. Es besteht die 
Gefahr, dass sich Einsatzkräfte in einen momen-
tan als „sicher“ gemessenen Bereich begeben, 
der im nächsten Augenblick auf Grund von Situa-
tionsänderungen, z. B. durch Steigen des Was-
serpegels, nicht mehr sicher ist. 

Auf dem Markt werden Spannungsprüfer für 
überflutete Bereiche angeboten. Ob diese, über 
die Aussage zur Spannungsfreiheit hinaus, ge-
eignet sind, die Einsatzkräfte bei sich ändernden 
Einsatzsituationen rechtzeitig und sicher zu war-
nen, ist noch nicht abschließend festgestellt.  

Für die Beurteilung dieser Eignung ist ein Prüf-
grundsatz erforderlich, der die Mindestanforde-
rungen an Spannungsprüfer für überflutete Be-
reiche beschreibt. Dieser wird derzeit durch die 
DGUV Test Prüf- und Zertifizierungsstelle Elekt-
rotechnik erarbeitet.  

Seitens des Sachgebietes Feuerwehren und Hil-
feleistungsorganisationen kann aus o. g. Grün-
den derzeit keine Empfehlung zum Einsatz von 
Spannungsprüfern für überflutete Bereiche aus-
gesprochen werden. 
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